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Stand: 28.05.2026 

 

1.  Überblick 

 

Wann: Mi., 3. Juni 2026 

Wo: SuUB Erdgeschoss, Schulungsraum 2 
sowie Besprechungsraum 1220 
 

Anmeldung über Stud.IP  

Anleitung zur Anmeldung und Link zur 

Veranstaltung unter 

www.uni-bremen.de/werkstatt-lehre  

  

Die Werkstatt Lehre wird vom Referat 13 – Lehre und Studium organisiert und in Kooperation mit 

den lehrunterstützenden Einrichtungen der Universität Bremen durchgeführt. 

 

2.  Programm 

Mittwoch, 03.06.2026 

Zeiten Slot 1 Slot 2 

09:00 – 09:45 

  

„Kick-off‘ für die studentische 

Gruppenarbeit – Ein guter Start ist 

die halbe Abgabe 

Julie Direnga und Lee Wittig (Referat 

13), online über Zoom 

Eigene Forschungsdaten in der Lehre 

nutzen 

entfällt 

10:00 - 11:30 Lehre inklusiver gestalten 

entfällt 

KI-unterstützte Nutzung von 

Software-Tools in Data Science und 

Digital Humanities – Wie verändert 

dieser Ansatz die Zukunft der Lehre? 

entfällt 

11:45 - 12:30  Mittagspause 

12:30 - 14:00  Flexibel lehren in starren 

Strukturen –Potenziale mit dem 

FlexiRadar aufdecken 

entfällt 

Nextcloud in der Lehre nutzen - 

Kollaboration und Kooperation 

vereinfachen 

entfällt 

14:30 - 16:00 Wo sind sie denn?“ - Universität 

ohne Studierende  

Gabi Meihswinkel (Studierwerkstatt), 

in Präsenz 

(Schulungsraum 2, EG) 

Wenn KI mitschreibt: Prüfen in Zeiten 

von KI – fair, kompetenzorientiert, 

zukunftsfähig 

Franziska Richter und Julie Direnga 

(Referat 13), hybrid 

(Besprechungsraum 1220, EG und 

online über Zoom) 

 

  

http://www.uni-bremen.de/werkstatt-lehre
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3.  Beschreibungen der einzelnen Veranstaltungen 

03.06. | 9:00-9:45 Uhr | „Kick-off‘ für die studentische Gruppenarbeit – Ein guter Start ist 

die halbe Abgabe | online 

Gruppenprojekte können Studierenden ein effektives Übungsfeld in fachlichen wie sozialen 

Kompetenzen bieten, gehören jedoch nicht immer zu den beliebtesten Lernformen. Sie haben unter 

anderem das Ziel, Teamkompetenz zu stärken, und setzen diese gleichzeitig bereits voraus. Dabei 

kann viel schiefgehen. 

Auch für Lehrpersonen können bei der Begleitung von studentischen Gruppenarbeiten viele 

Herausforderungen entstehen. In diesem praxisnahen Kurzworkshop geben wir Ihnen ein bewährtes, 

fachunabhängiges Werkzeug an die Hand, um studentischen Gruppen zu einem gelungenen Start in 

ihr Projekt zu verhelfen, und so vielen der im Verlauf des Projekts entstehenden Schwierigkeiten 

bereits zu Beginn vorzubeugen. Sie bekommen zudem die Gelegenheit, eigene Herausforderungen 

bei der Begleitung von Gruppen einzubringen und gemeinsam Ideen für Lösungsansätze zu sammeln. 

03.06. | 9:00-9:45 Uhr | Eigene Forschungsdaten in der Lehre nutzen | in Präsenz  

Entfällt. 

03.06. | 10:00-11:30 Uhr | Lehre inklusiver gestalten | in Präsenz 

Entfällt. 

03.06. | 10:00-11:30 Uhr | KI-unterstützte Nutzung von Software-Tools in Data Science und 

Digital Humanities – Wie verändert dieser Ansatz die Zukunft der Lehre? | in Präsenz 

Entfällt. 

03.06. | 12:30-14:00 Uhr | Flexibel lehren in starren Strukturen – Potenziale mit dem 

FlexiRadar aufdecken | in Präsenz 

Entfällt. 

03.06. | 12:30-14:00 Uhr |Nextcloud in der Lehre nutzen – Kollaboration und Kooperation 

vereinfachen | in Präsenz 

Entfällt. 

03.06. | 14:30-16:00 Uhr | Wo sind sie denn? – Universität ohne Studierende | in Präsenz 

Lehrende aller FB beklagen zunehmend das Fehlen von Studierenden in Präsenzveranstaltungen.  

Ursachenforschung sowie Problemlösungsstrategien bleiben individuell verortet und führen selten zu 

der gewünschten Veränderung. 

Was können wir tun, um Lehren und Lernen in Präsenz so zu gestalten, dass ein eindeutiger 

Zugewinn durch die gemeinsame Begegnung und den fachlichen Austausch erfahrbar wird? 

Im Workshop werden wir uns nach einem kurzen Austausch zu möglichen Interventionen in 

folgenden Bereichen beschäftigen, die das gemeinsame Studieren in Präsenz fördern können: 

1 Beziehungsreiche Lehre  

2 Didaktische Maßnahmen  

3 Angepasste Studien- und Prüfungsleistungen 
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4 Anwesenheit als Voraussetzung und Gestaltung der Lernatmosphäre 

5 Ev. Einbindung von Zusatzveranstaltungen 

Ziel der VA ist, dass jede:r Teilnehme:r mit einem kleinen Fundus an möglichen Kurzinterventionen in 

die nächsten VA starten kann, die das gemeinsame Lehren und Lernen fördern. 

03.06. | 14:30-16:00 Uhr | Wenn KI mitschreibt: Prüfen in Zeiten von KI – fair, 

kompetenzorientiert, zukunftsfähig | hybrid 

Ob erlaubt oder nicht – KI ist längst Teil studentischer Arbeitsprozesse. Tools wie ChatGPT, Claude, 

ChatAI verändern die Art, wie Studierende arbeiten, und stellen klassische Prüfungsformate 

zunehmend infrage. 

In diesem 90-minütigen Workshop gehen Sie der Frage nach, was unter diesen Bedingungen noch 

sinnvoll geprüft werden kann. Sie erhalten einen kompakten Überblick über aktuelle Entwicklungen, 

lernen erprobte Prüfungsformate kennen und entwickeln Ideen für Ihre eigene Lehre. 

Der Fokus liegt auf einem konstruktiven Umgang mit KI sowie auf fairen, kompetenzorientierten und 

zukunftsfähigen Prüfungen.  

 

 

Die Werkstatt Lehre wird vom Referat 13 – Lehre und Studium 

organisiert und in Kooperation mit den lehrunterstützenden 

Einrichtungen der Universität Bremen durchgeführt.  

Sie wird im Rahmen des Projekts nuts@UB gefördert durch die 

Stiftung Innovation in der Hochschullehre (StIL). 

 


